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Amtliche Bekanntmachungen 

 
Papiertonne: 

Freitag, 09.09.2022 

  

 
 

Proberuf der Sirenen: Samstag, 03.09.2022, 12:00 Uhr 

 

Notdienste: 

Kassenärztlicher Notdienst: 116 117 Kinderärztlicher Notdienst 0180 19 29 343 
Augenärztlicher Notdienst 0180 19 29 350 Zahnärztlicher Notdienst 0180 59 11 610 

Notfallpraxis: Sana-Klinikum Biberach, Marie-Curie-Str. 6, 88400 Biberach (Sa., So., Feiertag) von 8:00 – 22.00 Uhr 
 

Apothekennotdienst: 

Samstag, 03.09.2022, Schwaben Apotheke, Hauptstr. 79, 88348 Bad Saulgau, Tel.: 07581/8138 
Sonntag, 04.09.2022, Rathaus Apotheke, Wilhelm-Schussen-Str. 40, 88427 Bad Schussenried, Tel. 07583/505 

 
Abfallwirtschaftsbetrieb 

Problemstoffsammlung Freitag, 23.09.2022 in Bad Buchau, Sportplatz, Bittelwiesen von 12 – 17 Uhr 

Vom Landkreis Biberach wird wieder eine Problemstoffsammlung durchgeführt. Angenommen werden beispielsweise 
Arzneimittel, Chemikalien, Energiesparlampen, Farben, Lacke, Spraydosen, Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel, 

Pflanzenschutzmittel und andere schadstoffhaltige Stoffe, die nicht in den Mülleimer oder ins Abwasser gehören. Nicht 
angenommen werden Altöl, Altreifen und Starterbatterien sowie Problemstoffe aus Betrieben. Die Problemstoff-

sammlungen findet nicht mehr in Oggelshausen statt. Problemstoffe können jedoch am Freitag, 23.09.2022 in Bad 

Buchau, Bittelwiesen – Sportplatz in der Zeit von 12 - 17 Uhr abgegeben werden. Bei Fragen zur 
Problemstoffsammlung erteilt das Landratsamt gerne Auskunft unter den  07351 52-6370 (Kreischemiker Friedrich 

Pfeiffer) und 52-6133 (Erich Krug). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Michael Kara / Bürgermeister 
 

Katholisches Pfarramt 
 

Pfarrkirche St. Laurentius/St. Agatha 
 

Gottesdienstzeiten: 
 

Sonntag, 04.09.2022,  09:00 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 07.09.2022,   18:00 Uhr Rosenkranz 

    18:30 Uhr Abendmesse 
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Spendenaktion Weihbüschel an Maria Himmelfahrt 

Bei der diesjährigen „Weihbüschel-Aktion“ an Maria Himmelfahrt ist ein sehr schöner Spendenbetrag von 602,50 € 
zusammengekommen. Wir freuen uns, dass dieser alte Brauch so gut angenommen wird. Die Spende kommt dem Hospiz 

Haus Maria St. Elisabeth-Stiftung in Biberach zugute. Allen Spenderinnen und Spendern sagen wir hierfür ein herzliches 

Vergelt’s Gott. Ihr Weihbüschelteam 
 

Tauchstunde am FREITAG, 9.9.2022, um 19.30 Uhr  
OPEN AIR Anbetung und Lobpreis mit der Federseeband im Kirchhof Kanzach 

Dieser besondere Gottesdienst lädt dazu ein, den Alltag hinter sich zu lassen und einzutauchen in Lobpreis, in die 

eucharistische Anbetung, in die Liebe Gottes. Im idyllischen Ambiente mit Kerzenschein zwischen Kirche, Friedensengel 
und Brunnen wird die Federseeband wieder zum Mitsingen der ansprechenden Lobpreislieder einladen und den Abend 

bereichern. Es gibt auch die Möglichkeit zur Beichte, dem Sakrament der Versöhnung.  Ralf Salamon wird zum Thema 
„Ich bet´für dich“ einen Impuls geben. Er hat bei Loretto in Salzburg die Jüngerschaftsschule absolviert und ist 

mittlerweile im Theologiestudium. Außerdem ist er mitverantwortlich im Team der Prayersession in Schemmerhofen und 
beim großen Jugendfestival Pfingsten in Oberschwaben. Seine Erfahrung im Gebet wird er mit uns teilen und davon 

Zeugnis geben. Bei schlechtem Wetter wird der Lobpreisabend Tauchstunde in der Kirche in Kanzach sein. Im Anschluss 

lädt das Nachtcafé zu Imbiss und Getränken und zu Begegnung und Gespräch am Lagerfeuer ein. 
 

HILFSMITTEL in der häuslichen Pflege – haben sie Fragen dazu? 
Der Gesprächskreis für Pflegende Angehörige Bad Buchau trifft sich am Dienstag den 20.09.2022 ab 14:00Uhr, im 

Bischoff- Sproll- Gemeindehaus in Bad Buchau. 

Hilfsmittel wie Toilettenstuhl, Haltegriff oder Rollstuhl sind in der häuslichen Pflege unerlässlich. Wer einen Angehörigen 
pflegt ist auf Hilfsmittel angewiesen. In diesem Zusammenhang kommen aber häufig viele Fragen auf.  

 Wie erhalte ich ein Hilfsmittel? 
 Brauche ich ein Rezept? 

 Was muss auf dem Rezept stehen? 
 Wer bezahlt dieses Hilfsmittel? 

 Wie lange muss auf das Hilfsmittel gewartet werden? 

 Wer kann mich individuell beraten? 
 

Diese und viele andere Fragen wird Frau Mühlbauer von der Firma Häussler, Technische Orthopädie GmbH an diesem 
Nachmittag beantworten. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, melden Sie sich bitte bis Donnerstag 19.09.2022 unter 

07351 / 8095190 oder hia@caritas-biberach-saulgau.de an. Eingeladen sind alle, die für einen Angehörigen Sorge tragen. 
Auch Interessierte sind willkommen. Weitere Informationen sind erhältlich bei den Fachdiensten Hilfen im Alter von Caritas 

(Andrea Müller, Tel. 07351 8095190) und Diakonie (Karl-Heinrich Gils, Tel. 07351 1502-50), www.basisversorgung-

biberach.de. Bitte kommen Sie nur gesund zur Veranstaltung, bitte bringen Sie einen eigenen Mund-Nasen-Schutz mit 
und bitte halten Sie die geltenden Abstands- und Hygieneregeln ein. 

 

Mitteilung des LRA 
 

Waldbrandgefahr 
Grill- und Feuerstellen im Wald wieder offen 

Die Grill- und Feuerstellen in den Wäldern im Landkreis Biberach haben ab sofort wieder geöffnet. Die Sperrung wird ab 

26. August aufgehoben, da das Brandrisiko vorüber ist. 
Seit Samstag, 6. August waren alle Grill- und Feuerstellen in den Wäldern im Landkreis Biberach gesperrt. Dies lag daran, 

dass die Waldbrandgefahr aufgrund der anhaltenden Trockenheit und Hitze gestiegen war. Durch die Niederschläge in 
der vergangenen Woche hat sich die Lage entspannt und das Verbot kann aufgehoben werden. 

Die Allgemeinverfügung des Landratsamts zur Aufhebung der Maßnahmen ist unter www.biberach.de/Bekanntmachungen 

zu finden. 
 

Mitteilungen der Woche 
 
Die Gleichstellungsbeauftragte für den Landkreis Biberach informiert:  

Neue digitale Plattform des Landesprogramms der Kontaktstellen Frau und Beruf  

Das Land Baden-Württemberg hat eine neue digitale Plattform „Frau und Beruf digital Baden-Württemberg“ eingerichtet. 
Die Plattform bietet Informationen rund um Bewerbung, Berufseinstieg, beruflicher Auf- und Umstieg, Wiedereinstieg, 

Existenzgründung, 55plus sowie Vereinbarkeit Beruf und Familie. Ferner können Frauen direkt eine kostenfreie Beratung 
bei einer der neun Kontaktstellen Frau und Beruf an 15 Standorten in Baden-Württemberg buchen oder sich zu einer 

Veranstaltung anmelden. Digitale Services wie etwa Webseminare, Live-Chats oder Blended-Learning (Kombination von 
Präsenz- und virtuellen Lernformen) sollen sukzessive ausgebaut werden. 

„Mit unserer digitalen Plattform ‚Frau und Beruf digital Baden-Württemberg‘ führen wir unser erfolgreiches 

Landesprogramm ‚Kontaktstellen Frau und Beruf Baden-Württemberg‘ mit seinen vielfältigen Angeboten in die digitale 
Zukunft. Es gilt, für die Zukunft gut aufgestellt zu sein und die Möglichkeiten der Digitalisierung voll auszuschöpfen – 
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auch, um die Gleichstellung in der Wirtschaft weiter voranzubringen“, so Wirtschafts- und Arbeitsministerin Dr. Nicole 

Hoffmeister-Kraut beim „Go Live“ der digitalen Plattform im Neuen Schloss in Stuttgart.  
Mehr Informationen unter: www.frauundberuf-bw.de. 

 

Kosten für Warmwasser senken 
In einem Durchschnittshaushalt werden etwa 14 Prozent der Energie zur Erwärmung des Wassers genutzt. Besonders 

Eigentümer/innen können beim Warmwasser viel sparen, da sie Zugriff auf ihre Haustechnik haben. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und die Energieagentur Biberach geben Tipps und bewertet Maßnahmen in 

ihrer Effektivität. 

1.Senken Sie die Warmwassertemperatur 
Warmes Wasser wird mit einer Temperatur von bis zu 70 Grad Celsius bereitgestellt. Beim Duschen wird warmes Wasser 

allerdings auf 38 Grad Celsius runtergemischt. Bis es so weit ist, verursacht die hohe Temperatur große Verluste in 
Speicher und Leitungen. Sie werden deutlich verringert, indem die Temperatur in der Warmwasserbereitung gesenkt wird. 

2. Verkürzen Sie die Zeiten der Bereitstellung von warmem Wasser 
Wer die Bereitschaftszeiten der Warmwasserbereitung minimiert, senkt seinen Energieverbrauch deutlich: Denn wird kein 

warmes Wasser benötigt, muss kein warmes Wasser vorgehalten werden. 

3. Zirkulation optimieren: zeitlich begrenzen oder abschalten 
Je nach Gebäudezustand kann die Zirkulation des Warmwassers zu großen Energieverlusten führen: Denn zirkuliert das 

warme Wasser rund um die Uhr, können bis zu zehn Prozent des gesamten Energieverbrauchs auf die 
Warmwasserzirkulation zurückgehen. Der Energieverbrauch wird geringer, wenn die Zirkulation zeitlich begrenzt oder 

ganz abgeschaltet wird. Zudem lässt sich manchmal die Zirkulationstemperatur senken, was ebenfalls den 

Energieverbrauch verringert. Bei kurzen Wegen ist sogar eine Deinstallation der Zirkulationsleitung möglich. 
4. Nutzen Sie wassersparende Duschköpfe 

Ein Sparduschkopf kostet etwa 20 Euro und spart bis zu 50 Prozent des Warmwasserverbrauchs. Beim Kauf ist zu 
beachten, dass der Duschkopf einen Wasserdurchfluss von weniger als 9 Liter pro Minute hat: Standard-Duschköpfe 

schütten 12 bis 15 Liter pro Minute aus, gute Spar-Duschköpfe nur sechs bis sieben Liter. Das Duschen bleibt dabei 
genauso angenehm und das Strahlbild erhalten, obwohl weniger Wasser verbraucht wird. 
 

Was bringen Absenkung, Zirkulation und wassersparende Duschköpfe? 

Das Absenken der Trinkwassertemperatur von 60 auf 45 Grad Celsius spart bis zu 30 Prozent der Netto-Energie ein. Auch 

Leitungsverluste im Unbeheizten und Speicherverluste werden verringert. Ist eine Zirkulation vorhanden, kann sie je nach 
Dämmung und Betriebsdauer den Netto-Energiebedarf für Warmwasser verdoppeln. Das Sparpotenzial liegt hier bei bis 

zu 50 Prozent. Der Einsatz wassersparender Duschköpfe und „Perlatoren“ spart bis zu weitere 10 Prozent des Netto-
Energiebedarfs. 
 

Risiken und Nebenwirkung beim warmen Wasser zu sparen 

Wichtig: Das Risiko von Legionellen im Warmwasser kann sich erhöhen. Legionellen vermehren sich bei niedrigen 
Wassertemperaturen und können beim Einatmen zur lebensbedrohlichen Lungenentzündung führen. Eine wöchentlich 

einmalige, kurzzeitige Speichertemperatur von 70 Grad Celsius ist daher zwingend zu empfehlen. Eine weniger 

gravierende, aber nicht zu vernachlässigende Nebenwirkung ist der eingeschränkte Komfort außerhalb der angepassten 
Zirkulations- und Warmwasserbereitschaftszeiten. 

Bei Fragen zum Thema Warmwasser helfen die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und die 
Energieagentur Biberach mit ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die Beratung findet online, telefonisch oder in einem 

persönlichen Gespräch statt. Unsere Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig und individuell. Mehr Informationen 

gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder bundesweit kostenfrei unter 0800 – 809 802 400 oder 
direkt bei der Energieagentur Biberach unter 07351 – 37 23 74. Kostenfreie Online-Vorträge zu Energiethemen finden 

Sie unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstaltungen. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. 

 
Was tun, wenn? Energieagentur berät zur Gas-Versorgungssituation und möglicher Entwicklungen 

Was tun als Kommune, privater Haushalt, Unternehmen oder sonstiger Gasendverbraucher in Zeiten drohender 

Versorgungsengpässe? Mit dieser Frage haben sich die Gesellschafterversammlung der Energieagentur Biberach in ihrer 
jüngsten Sitzung auseinandergesetzt. 

Die Energieagentur Biberach ist eine öffentliche gemeinnützige GmbH, welche unabhängige Dienstleistungen im Bereich 
der Energiewirtschaft anbietet. Ihre Aufgaben sind u. a. die unabhängige Beratung von Unternehmen, Kommunen und 

Endverbrauchern in Fragen der Energieversorgung und -effizienz, die Durchführung von Projekten wie z. B. 

Quartiersentwicklungskonzepten, die Durchführung der Zertifizierung im European Energy Award (eea) usw. 
Gesellschafter sind der Landkreis Biberach (der auch den Vorsitz führt), die Stadt Biberach, die Netze BW, die Erdgas 

Südwest, die e.wa-riss als Stadtwerke, die Thüga Energienetze sowie die Kreishandwerkerschaft Biberach. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz hat am 23. Juni 2022 die zweite Stufe des Notfallplan Gas 

ausgerufen, die sogenannte Alarmstufe. Grund hierfür ist eine Reduzierung der Gasströme aus Russland. Die 

Versorgungssicherheit mit Gas ist laut Aussage des Bundeswirtschaftsministeriums aktuell zwar kritisch, aber 
gewährleistet. Die ausfallenden Mengen können noch am Markt beschafft werden, wenn auch zu höheren Preisen. 

Tagesaktuelle Informationen hierzu werden u. a. auf der Website der Bundesnetzagentur bereitgestellt.  
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Dabei versichern die in der Gesellschafterversammlung vertretenen Energieversorgungsunternehmen bzw. Netzbetreiber 

unisono, dass in den letzten Wochen umfangreiche Vorkehrungen für den Fall eines Lieferstopps bzw. 
Liefermengenreduzierungen getroffen wurden. Unternehmensinterne Krisenstäbe beobachten die Entwicklungen 

fortlaufend und die Verantwortlichen stehen im engen Austausch mit Vertretern von Behörden und Verbänden. 

In der derzeitigen Alarmstufe sichern marktbasierte Maßnahmen die Versorgung, z. B. die Umschaltung auf alternative 
Energieträger oder die Einsparung von Energie. Es kommt nicht zu von der Bundesnetzagentur angeordneten 

Abschaltungen oder vergleichbaren Markteingriffen. Diese sind laut Notfallplan Gas erst in der dritten Eskalationsstufe, 
der Notfallstufe, möglich und stellen sicher, dass auch im Krisenfall Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen und alle 

Privatkunden weiter mit Gas beliefert werden. 

Die Ausrufung der Alarmstufe hat zunächst auch keine unmittelbaren Folgen für Verbraucherinnen und Verbraucher. 
Dennoch sind alle aufgerufen, Energie einzusparen, damit die Gasspeicher für den nächsten Winter ausreichend gefüllt 

werden können. Bei allem Verständnis für die Tragweite der aktuellen Problemsituation wurde von allen Gesellschaftern 
übereinstimmend betont, dass kein Platz für Panikmache oder eine ideologische Ausrichtung der Diskussion bestehe. 

Der Krieg in der Ukraine und die dadurch explosionsartig gestiegenen Energiekosten verdeutlichen vor allem eines: Wenn 
es gelingt, weniger Energie zu verbrauchen, kann damit nicht nur die Haushaltskasse entlastet werden. Es lässt sich auch 

die Abhängigkeit von Energieimporten senken und zugleich etwas gegen den Klimawandel tun, weil durch eine bewusste 

Energieverwendung der CO2-Ausstoß gesenkt werden kann. Deshalb ergibt Energiesparen gerade jetzt Sinn. Das gilt auch 
und gerade für die Städte und Gemeinden. 

Ob zur Miete oder im Eigentum – Energiesparen lohnt sich für alle. Wer in einer eigenen Immobilie wohnt, kann besonders 
viel bewegen, weil durch den Austausch oder die Modernisierung der Heizungsanlage, durch Dämmung oder die 

Anschaffung einer Photovoltaikanlage samt Speicher sehr effektive Maßnahmen umgesetzt werden können. Heizen, 

Lüften und Warmwasserversorgung müssen jetzt genau im Auge behalten und überprüft werden – wo kann ich was 
einsparen. Dabei sind nicht übertriebener Aktionismus und ideologisch verbrämte Argumente gefragt, sondern 

zielführende und wohl durchdachte Einsparmaßnahmen.  
 

Konkrete Energiespartipps für Hauseigentümer und Mieter finden Sie auf der Internetseite der Energieagentur 
https://www.energieagentur-ravensburg.de/privathaushalte/energiesparen-im-haushalt.html. 
 

Die zentrale Botschaft aller Gesellschafter der Energieagentur Biberach lautet daher:  
Wir alle können unseren Einsparbeitrag leisten und zwar bitte ab jetzt sofort. 
 
Das Vermessungsamt informiert: 
Private Anbieter von Katasterunterlagen handeln nicht im Auftrag der baden-württembergischen 

Vermessungsverwaltung 
Das Liegenschaftskataster dient als amtliches Verzeichnis für das Grundbuch, es weist die Grundstücksgrenzen nach und 

ist unter anderem Grundlage für Planung, Bodenordnung sowie den Grundstücksverkehr. Verschiedene Dienstleister 
bieten im Internet Liegenschaftskarten, Liegenschaftsbücher, Katasterkarten, Flurkarten oder ähnliches an. Diese 

Dienstleister handeln privatrechtlich und nicht im Auftrag der baden-württembergischen Vermessungsverwaltung. Das 

Vermessungsamt des Landratsamts Biberach bittet darum, folgendes zu beachten. Personen, die einen Dienstleister in 
ihrem Namen mit der gebührenpflichtigen Bestellung von Katasterunterlagen beauftragen, werden nicht von der 

Gebührenpflicht gegenüber der Vermessungsverwaltung Baden-Württemberg befreit. Der Service der privaten Anbieter 
kann daher zu erheblichen Zusatzkosten führen. Beim Vermessungsamt erhalten die Bürgerinnen und Bürger gegen eine 

einmalige Gebühr direkt aktuelle Auszüge aus dem Liegenschaftskataster. Wenn jemand beispielsweise einen Bauantrag 

stellt, eine Immobilie kaufen möchte oder einen Kreditantrag stellt, wird in der Regel eine Liegenschaftskarte oder eine 
Liegenschaftsbeschreibung benötigt. Gerne erteilt das Vermessungsamt nähere Auskünfte per E-Mail an 

service.vermessungsamt@biberach.de oder telefonisch unter der Service-Hotline 07351 52-7500.  
 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
Freie Stelle für ein Freiwilliges Soziales Jahr an der Schwarzbach-Schule Biberach 

Die Schwarzbach-Schule Biberach, sucht für das Schuljahr 2022/2023 noch Bewerberinnen und Bewerber für ein 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ). Die Schwarzbach-Schule ist ein Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum 
für geistige Entwicklung. Ein FSJ bietet jungen Menschen zwischen 16 und 27 Jahren die Möglichkeit, sich persönlich 

weiterzuentwickeln und soziale Berufe näher kennen zu lernen. Es wird als Wartezeit für das Studium und gegebenenfalls 
als Vorpraktikum für die Ausbildung in einem sozialen Beruf anerkannt. Während des FSJs erhalten die Freiwilligen ein 

Taschengeld, das den Richtlinien für FSJ entspricht, 25 Bildungstage, 27 Urlaubstage (bei einjähriger Beschäftigung) 

sowie eine beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und 
Pflegeversicherung. Außerdem besteht für die Eltern Anspruch auf Kindergeld. 

Die Aufgaben als FSJlerin und FSJler in der Schwarzbach-Schule 
Die FSJlerin und der FSJler unterstützt die Lehrkräfte bei der Betreuung der Schülerinnen und Schüler im Unterricht. Sie 

erledigen mit einzelnen Schülerinnen und Schülern Aufträge des Klassenlehrers und unterstützen sie auch bei alltäglichen 

Verrichtungen, wie beim An- und Ausziehen, beim Essen und in der Körperpflege. Ebenfalls gehören teilweise Fahrdienste 
und Verwaltungsarbeiten zu den Aufgabenbereichen. 

Arbeitszeiten 
Die regelmäßigen Arbeitszeiten sind von 7.45 bis 15.30 (13.30) Uhr. Zusätzlich gibt es flexible Arbeitszeiten bei Teilnahme 
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an außerunterrichtlichen Aktivitäten der Schülerinnen und Schüler (z. B. Schullandheime) oder bei der Unterstützung bei 

diversen festlichen Anlässen. 
Interessenten werden gebeten sich bei der Schwarzbach-Schule zu melden.  

Schwarzbach-Schule, Leipzigstraße 17, 88400 Biberach, Telefon: 07351 34970, E-Mail: sek.sbs@biberach.de  

 
Das Kreisforstamt informiert: 

Borkenkäfer erkennen und bekämpfen – Kreisforstamt bietet Veranstaltungen für Waldbesitzende an 
Für Waldbesitzende ist es wichtig, Käferbefall frühzeitig zu erkennen und damit auch bekämpfen zu können. Deshalb hat 

das Kreisforstamt bei vier Veranstaltungen im Landkreis Biberach mehr als 80 Waldbesitzende zu diesem Thema geschult. 

Fährt man zurzeit durch den Landkreis, fallen an vielen Stellen in den Wäldern braunverfärbte Nadelbäume auf. In den 
meisten Fällen handelt es sich hierbei um Fichten, die von Borkenkäfern befallen wurden. Buchdrucker und Kupferstecher 

haben durch die trockene und heiße Witterung ideale Bedingungen um sich zu vermehren. Zudem verstärken immer 
länger werdende Trockenperioden im Klimawandel die Befallsanfälligkeit der Fichten. 
 

Charakteristische Merkmale von Borkenkäferbefall 

Bei der Fortbildung lernten die Teilnehmenden zunächst die charakteristischen Merkmale von Borkenkäferbefall an Fichten 
kennen. Die Waldbesitzenden wurden hierbei besonders auf das braune Bohrmehl, Harztröpfchen am Stamm und die 

typischen Fraßspuren aufmerksam gemacht. Wichtige Themen waren auch die vorbeugenden Maßnahmen und das 

systematische Monitoring in gefährdeten Beständen. Zu guter Letzt wurde darüber informiert, wie Käferholz nach der 
Fällung unschädlich gemacht werden kann. 
 

Weiteres Bildungsangebot des Kreisforstamts 

Das rege Interesse der Anwesenden zeigt, dass der Wald immer mehr in den Fokus der Gesellschaft rückt. Das 
Kreisforstamt wird daher sein Bildungsangebot für Waldbesitzende und Waldinteressierte mit neuen Themen weiter 

ausbauen. Für September sind bereits drei Schulungen zur Jungbestandspflege geplant. Am 13. September lernen 
Waldbesitzende in Erolzheim, wann eine Jungbestandspflege nötig ist und welche Werkzeuge ihnen dafür zur Verfügung 

stehen. Die gleiche Schulung wird am 20. September in Ingoldingen-Grodt sowie am 27. September in Pflummern 

angeboten.  
Weitere Informationen zur Schulung gibt es unter https://www.biberach.de/veranstaltungen. Für alle drei Termine ist 

eine Anmeldung unter der Telefonnummer 07351 52-6900 erforderlich. 
 

Vereinsnachrichten 

 
Musikverein Oggelshausen e. V.  

 
Liebe Kinder, liebe Eltern, nach den Ferien startet der Musikverein wieder mit dem Ausbildungsangebot. 

Vielleicht soll auch für Ihr Kind im kommenden Schuljahr eine neue Freizeitaktivität dazukommen. 

Wir vom Musikverein Oggelshausen bieten hier folgende Möglichkeiten: 
 

Musikalische Früherziehung 

• Kinder zwischen 4 und 6 Jahren 

• Gruppenunterricht 

• in Kooperation mit der Musikschule Bad Buchau 
Blockflötenunterricht 

• ab der 1. Klasse 

• Gruppenunterricht 

• ideale Möglichkeit die Kinder an die Musik heranzuführen und ein Einstig in die Welt der Instrumente zu ermöglichen 

Instrumentalunterricht 

• ab ca. 2. Klasse 

• Ausbildung an den Instrumenten Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Horn, Tenorhorn, Posaune, 
Tuba oder Schlagzeug  

• Einzel- oder Gruppenunterricht bei qualifizierten Ausbildern  

 

Darüber hinaus gehören weitere Veranstaltungen wie ein Ausflug oder eine Nikolausfeier zum 
Programm, bei denen die Kinder gemeinsam Spaß haben. Wir freuen uns immer, wenn wir 

Kinder und Jugendliche für die Musik begeistern können und freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen. 

Bei Fragen oder Interesse dürfen Sie sich an die Jugendleiterin Christine Funk (Tel: 07582/9262274 oder 

E-Mail: christine.funk.9493@web.de) wenden. Sollte noch nicht sicher sein, welches Instrument das Wunschinstrument 
ist, können gerne individuelle Termine vereinbart werden, bei denen verschiedene Instrumente ausprobiert werden 

können. 
 

Viele Grüße - Die Jugendleitung des Musikverein Oggelshausen  

 

mailto:info@oggelshausen.de
mailto:sek.sbs@biberach.de
https://www.biberach.de/veranstaltungen
mailto:christine.funk.9493@web.de


Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 07:30 Uhr – 12:00 Uhr, Di. 13:30 Uhr – 17:00 Uhr und Do. 15:00 Uhr – 19:30 Uhr 
                                                Telefon: 07582/91227, Telefax: 07582/91228; Email: info@oggelshausen.de 

Werbung 

 
 

Wir vermissen seit ein paar Tagen unsere kleine braungetigerte Katze. Sie ist gechipt 
und kastriert. Hat sie jemand gesehen? Tel. 0173/8436912 oder 91838 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

Am Samstag den 03.09.2022 veranstaltet der Jugendtreff Tiefenbach 
die erste große „SPIN-IT“-Party. Neben mehreren DJs wie Luke Miller, DJ 
PhilHOUSE und SUNEX wird es spannende Party Specials geben. Einlass 
ist ab 20 Uhr, wobei es die erste Stunde kostenlosen Eintritt gibt. 
Ausschankende ist 2:30 Uhr. Am darauffolgenden Sonntag den 
04.09.2022 wird es dann ab 10 Uhr eine Dorfhockete geben. Für Speis 
und Trank ist ausreichend gesorgt. Ebenfalls wird es eine Kaffee- und 
Kuchentheke geben. Für musikalische Begleitung sorgen der MV 
Tiefenbach und die Schalmeien der Feuerhexen.  
Beide Veranstaltungen finden in der Festhalle Rauscher, Bucher Str. 62 
statt. Parkplätze gibt es auf der gegenüberliegenden Straßenseite. 
Auf euer zahlreiches Erscheinen freut sich der Jugendtreff Tiefenbach. 
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